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Gelb - Integral
Bewusstes, verantwortliches Sein in der 
Evolution durch Intuition und Hirn-Herz-
Kohärenz, in Resonanz, Integration 
vorangegangener Wertebenen 

Grün - Miteinander
Zwischenmenschliche Beziehungen durch 
Achtsamkeit und Empathie, Potenzial-
entfaltung, Gleichwertigkeit und 
Nachhaltigkeit, Sinnorientierung

Orange - Erkenntnis

Wohlstand und Erfolg durch Wissen-
schaft und Fortschritt, Gewinnstreben, 
Wettbewerb, Selbstverantwortung, 
Transparenz, alle Möglichkeiten nutzen

Blau - Sicherheit
Ordnung und Stabilität durch Regeln, 
Bewahrung, Befehl und Kontrolle, Auf-
opferung, Loyalität, Verbindlichkeit, Moral

Rot - Wille
Kraft und Durchsetzungsvermögen durch 
Ehrgeiz und Enthusiasmus, Heldentum, 
Mythen, Impulsivität, Egozentrik

Purpur - Zugehörigkeit
Eigener Stamm gibt Vertrauen und 
Geborgenheit, Rituale, Würdigung der 
Ahnen, Animismus, Symbolik

Beige - Überleben
Existenzsicherung durch Fortp anzung, 
Nahrung, Unterkunft, Gesundheit, 
unmittelbare Umwelterfahrung, Instinkt
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Integrale Landkarte in Anlehnung 
an Spiral Dynamics (Beck/Cowan) 
und 4-Quadranten-Modell (Wilber)




